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VII. Sektion fiir Ingenieurwissenschaften.
Sitzung: Montag den 1. August 1904.

Prisident: Herr Dr. H. Sulzer-Steiner, Winterthur.
Sekretir:  Herr Prof. O. Girowitz, Winterthur.

1. Herr H. Biieler, Ingenieur-Cliemiker, Zirich: Uber
die Kehrichtverbrennung. Ein rationelles Verfahren
zur Beseitigung und Unschiddlichmachung des Keh-
richts, der als ein hochst gefihrlicher Erzeuger aller
moglichen Krankheiten, besonders der Tuberkulose,
zu betrachten ist, wurde nach vielen mihevollen
Versuchen in der Verbrennung desselben gefunden.

Die hierzu nétigen Verbrennungsanlagen bestehen
aus mehreren Ofenzellen, mit Herdsohlen von 20—30°
Neigung, in denen der Kehricht ohne Brennstoff-
zusatz verbrennt. Durch den Hauptfuchs, der durch
kleine Querkanile mit jeder einzelnen Zelle ver-
bunden ist, streichen die Verbrennungsgase, nach-
dem sie noch zur Erzeugung von Dampf gedient,
nach dem Kamin, um dann, ohne die Umgebung zu
beldstigen, in die Atmosphire auszutreten. Dic total
sterilen Verbrennungsriickstinde, welche 40 °/ der
Kehrichtanfuhr betragen, finden manigfache Ver-
wendung. |

Naclidem man sich von der Brennbarkeit des
Kehrichts iiberzeugt und auch beobachtet hatte, dass
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die Umgebung der Verbrennungsanlagen nicht durch
iibelriechende Gase belidstigt werde, schritt man
nicht nur in England, der Wiege der Kehrichtver-
brennung, sondern auch auf dem Kontinent zur Er-
richtung von Kehrichtverbrennungsanstalten.



	Sektion für Ingenieurwissenschaften

